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We r k s t at t t e c h n i k

schaffen und der Betrieb energetisch auf den 
neuesten technischen Stand gebracht.

„Mit der Erweiterung wollen wir deutli-
che Erleichterungen bei den Arbeitsprozes-
sen und Einsparungen beim Energiever-
brauch und bei der Wartung der Anlagen 
erzielen“, erklärt Gambs, der den Betrieb so 
auf fast 200 Arbeitsplätze vergrößern konn-
te. „80 Prozent der Zeit fallen bei Lackie-
rungen für die Vorbereitung an, die restli-
chen 20 Prozent verteilen sich gleicherma-
ßen aufs Lackieren und Polier- und Reini-
gungsarbeiten.“ Sehon rät: „Wer in seinem 
Lackierbetrieb Arbeitsprozesse verbessern 
respektive beschleunigen möchte, sollte da-
her bei der Lackiervorbereitung ansetzen.“ 

Deshalb legten Gambs und Sehon bei 
der Neuplanung der Arbeitsplätze höchs-
ten Wert auf eine flexible Nutzung der La-
ckiervorbereitung. „Ein Ziel war es, diesen 
Bereich auch für Smart-Repair-Lackier-
prozesse verwenden zu können“, so Sehon. 
Was einfach klingt, setzt viel technisches 
Know-how voraus. So musste die Staub-
freiheit an den einzelnen Arbeitsplätzen 
für alle Arbeiten gewährleistet sein. Er-
reicht wird diese bei allen Schleifarbeiten 
durch konsequent angewandte und hoch-
moderne mehrstufige Absaugtechnik. 

Optimierte Integration
Ko n ze p t i o n  |  Smart-Repair- und konventionelle Lackier-Arbeitsplätze stellen höchste Anforde-

rungen an einen Karosserie- und Lackbetrieb. Wie es gelingt, beides zusammenzuführen, erklären 

Christian Gambs und Tiemo Sehon.

O rtstermin bei der Gambs Fahr-
zeuglackierung und Karosseriebau 
GmbH in Unterschleißheim. 

Christian Gambs, Geschäftsführer und In-
haber des europaweit größten Einzel-
lackierbetriebs, hat Tiemo Sehon, CEO der 
Sehon Innovative Lackieranlagen GmbH 
aus Gechingen, zu Gast. Beide wollen die 
neu von Sehon eingerichteten Smart-Re-
pair- und Lackiervorbereitungsplätze 
 besichtigen. Hinter ihnen liegt eine halbjäh-
rige Umbau- und Modernisierungsphase. 
Dabei wurden 32 neue Lackier-Arbeits- und 
insgesamt 60 neue Produktionsplätze ge-

Kurzfassung

Die Optimierung von Arbeitsabläufen 

und deren Zusammenfassung kann 

Kfz-Betrieben helfen, Gewinne deutlich 

zu steigern. Wenn dann noch bis zu 

80 Prozent Energie eingespart werden, 

steht dem Wachstum eines Betriebes 

nichts mehr im Weg. Beim Lackier- und 

Karosserie-Betrieb Gambs in Unter-

schleißheim funktioniert es.

„In unserem sogenannten Versorgungs-
terminal stehen dem Lackierprofi neben 
sämtlichen Strom- und Pressluftanschlüs-
sen modernste Absaugschläuche zur Ver-
fügung“, erklärt Sehon. „Sie sind über 
Adapter mit allen im Markt erhältlichen 
Profi-Schleif- und Lackierwerkzeugen 
kompatibel.“ Selbst manuelle Schleifgerä-
te wie der Schleifbock können angeschlos-
sen werden. Für den Karosseriebereich 
gibt es eigene Versorgungsterminals, die 
ebenfalls alle dort anfallenden Stäube ab-
saugen können und sogar Stahl-, Alu-, 
Karbonstaub und Reststäube aus Altla-
ckierungen voneinander trennen. Annä-
hernd 80 Prozent der Stäube werden so 
direkt beim Schleifvorgang eingefangen. 

Filtrierung zum Gesundheitsschutz

Der restliche Schleifstaub wird durch die 
Arbeitsplatzabsaugung erfasst. Hierzu sind 
bei den Arbeitsplätzen an der Decke und 
am Boden unter einem Gitterrost circa acht 
Quadratmeter große Vlies-Filter bezie-
hungsweise Dreilagenfilter installiert. Diese 
erfassen fast 100 Prozent der Stäube aus der 
Luft. Sie übertreffen damit deutlich die Vor-
gaben der DIN EN 16985 und die Richtli- Fo
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32 neue Lackier-Arbeitsplätze sind bei 

Gambs in Unterschleißheim im letzten 

halben Jahr neu entstanden.



Christian Gambs (links) und Tiemo Sehon − zwei Unternehmer, die sehr genau wissen, welche  

Anforderungen Lackierbetriebe zukünftig erfüllen müssen, damit sie Bestand haben. 

 ■ Beratung und Vorplanung (nachhaltiges Denken)  

 ■ Finanzierung und Förderung

 ■ Architekt mit Gebäudebau-Vorplanung (Berücksichtigung aller gesetzlicher 

Normen)

 ■ Planung wirtschaftlicher Prozesse und Optimierung im Bestand (ganzheit-

liches Energiemanagement, regenerative Energielösungen)

 ■ Management- und Technikunterstützung bei allen Unternehmensfragen 

 ■ Ganzheitliche Realisierung des Projektes

 ■ Kompetenz After-Sales-Service

Schritt für Schritt zur integrativen Lackierwerkstatt

nien der DGUV 209-046. „Die Luft-Filtrie-
rung ist mir ein sehr wichtiges Anliegen, da 
mir der Gesundheitsschutz meiner Mitar-
beiter sehr wichtig ist“, sagt Gambs. „Lun-
gen- und Atemwegserkrankungen und 
damit langfristige Arbeitsausfälle vermei-
den wir so zuverlässig.“ 

Auch bei den Luft-Durchsatzzahlen 
setzt die neue Sehon-Luftfilteranlage Maß-
stäbe. So schafft sie es, 330.000 Kubikmeter 
Luft in der Stunde bei allen Anlagen umzu-
wälzen und zu filtern. „Das setzt ein gutes 
Energiemanagementsystem voraus“, so Se-
hon. „Immerhin fallen in Spitzenzeiten bis 
450 kW zum Antrieb der Ventilatoren an.“ 
Gambs löste dieses Problem mit Sehon 
durch den Einbau eines Block-Heizkraft-
werks. Zurzeit liefert ein Gasmotor-Gene-
rator 50 kW zusätzliche Energie. In zwei 
Jahren werden es aufgrund von staatlichen 
Fördermaßnahmen 150 kW sein. Die anfal-
lende Abwärme wird zum Heizen der Räu-
me, Lackierkabinen, Universalarbeitsplätze 
und Trocknungsanlagen eingesetzt. Auch 
die Wärme in der Abluft wird über Wärme-
rückgewinnung zum Heizen ein zweites 
Mal genutzt. Über 80 Prozent Energie-Ein-
sparung werden so erreicht.

Da der Betrieb während der Umbau-
phase weiterlief, war es Gambs sehr wich-
tig, dass er bei Planung, Auswahl der Tech-
nik, Ausführung und Abnahme durch die 
Behörden und Berufsgenossenschaft durch 
Sehon entlastet wurde. „Wir unterstützen 
unsere Kunden nicht nur beim Einbau der 
neuen Anlagen, sondern optimieren bei 
Modernisierung, Erweiterung oder Umbau 
gleichzeitig auch den Workflow“, so Sehon. 
„Das umfasst vor allem die Optimierung 
der Hauptprozesse (Vorbereiten, Maskie-

ren, Lackieren, Trocknen, Finish) und de-
ren Abstimmung – mit dem Ziel, Rangier- 
und Wartezeiten zu vermeiden.“ Hierdurch 
wird es dann möglich, Smart-Repair-Repa-
raturen in den konventionellen Lackiervor-
bereitungsprozess zu integrieren. 

„Vor dem Umbau mussten meine Mitar-
beiter auf eigenen Smart-Repair-Linien ar-
beiten“, erzählt Gambs. Durch die neuen 
Universal-Vorbereitungsplätze, zentrale 
Versorgungsterminals, spezielle Maskie-
rungszonen und Multifunktionsarbeitsbe-

reiche fallen diese jetzt weitestgehend weg. 
Komfort und Ergonomie waren Gambs 
dabei wichtig. „Nur wer sehr gute Arbeits-
plätze anbietet, wird auch sehr gutes Perso-
nal bekommen“, weiß der Unternehmer. 
„Und das zahlt sich in Qualität, Kundenzu-
friedenheit und letztlich in stabilen Umsät-
zen aus.“ Damit das auch so bleibt, bietet 
Sehon weitere Services an, etwa den jährli-
chen Filterwechsel, alle Wartungs- und Re-
paraturarbeiten und einen Online-Dienst 
bei kleineren Störungen. Marcel Schoch ■
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